


Historische Anmerkung

Der Start des ersten amerikanischen
Weltraumsatelliten, Explorer I, war
ursprünglich für Mittwoch, den 29. Januar
1958, vorgesehen. Am späten Abend wurde er
auf den nächsten Tag verschoben, angeblich
wegen ungünstiger Witterungsbedingungen.
Beobachter in Cape Canaveral begriffen das
nicht, denn in Florida herrschte strahlender
Sonnenschein. Die Armee dagegen verwies
auf den Jetstream, eine starke Luftströmung
in großen Höhen, der ungünstig gewesen sei.

Am nächsten Abend kam es erneut zu
einer Verschiebung – aus den gleichen
Gründen, wie es hieß.



Am Freitag, dem 31. Januar, wurde es
ernst.



Seit ihren Anfängen im Jahr 1947 hat die
Central Intelligence Agency Millionen von
Dollar in ein Forschungsprogramm investiert,
dessen Ziel es war, ganz normale Menschen,
ob nun freiwillig oder unfreiwillig, mithilfe
von Drogen und anderen esoterischen
Methoden völlig unter ihre Kontrolle zu
bekommen. Auf Befehl sollten sie handeln,
sprechen, die wertvollsten Geheimnisse
ausplaudern – und sogar vergessen.

John Marks, The Search for the
›Manchurian Candidate‹: The CIA and
Mind Control, 1979.
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